
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 13

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3fri«bfi : (S'fchmöggfi nüt?"
¦^etet: IDas föttt au g'fdjmögge?"
gftiebfi: <£ fo ne Düfteier ie Du, roo b'Hafe i aile Spalte tjett, fött du

roitem merggä, as für üfer Cödjter ä clljocbfurs i Uusficbt fiatjt."
~*$eUf. © roie tjerrli! IDenn ber Kurs nu be fjeimeb ftattfänb, be djäm

i au roieber e ZTtal ettis rechts überl"
gfrtebfi: ©fjä! 3dj nüb! IDege minä djättnt ber Kurs jBiite ober

j'OZIme ober roo fi I Dängg au, roas ba Zills 3'fäme oerbrännt roürb I"
'gtttf- fjcfdjt recht! (Es fctjmürst fdju I Da roill i lieber Kaffi uttb es

§tegerbrütli I"

ßriefkalten ber Kebokttou.
M. i. B. Schreiben ©ie fid; gefl. in'3

ältSunt: Safct rub'n bic Xoten, lafjt fie
rutj'n unb frittjtert ber Sebenben £(jun.
3ßer tot ift, tann ja euer ©ifern nicht fpüren
mehr unb euer ©eifern." Lncifer. <Ss

bleibt aufrecht, roaâ roir febrieben. Ser Sßtah

ertaubt uns eben nicht fange ©erien i$u

bringen ; gepünttelte Reiten finb Dtaumoers

fdjroenbung. 6. i. B. grifft roirflid) 511,

fjier roie bort : SDie alten ®eifjen teefen aud;
noch gerne ©afj."* F. i. 0. Sie ©ebreier
finb Oft anftectenber alä bte SDulber."
K. i. B. ©cbönen SDanf unb @rufs. Salb
roieber fommen. E. Z. i. B. 3a, aber
eâ roäre beffer in einem ïagesblait, benn

nur biefe fönnen bie Sefer jum Starren
tjatten. A. P. i. -1. 3m ©otottj. Zahl."
oom 17. 3Jtätä tas man: Ser SRünnerdior
STßolftotjl. befafjte ficb biefen Stßinter mit bem

©inftubieren bes ï&eaterftûdeé Qnnt). Sûr'à)
bas ausbrechen ber 3Jtaut= unb fitauenfeuche aber fonnte baê ©tücf tetber in ber feft=

gefegten $eit (gaftnadjt) nicht jur 3tuffüt)rung getaugen." SBer fott ba nicbt uon
tiefem TOitteib ergriffen roerben? E. E. i. N. Sie getoünfebte 3Bagenlabung" gebt
mit bent Statte ab. W. i. A. ÎJaê ift ja ganj luftig, bafi man fidj im bortigen
nertorenen (srbentoinfet aud) fo heftig mit ben 1er »einji befdjäftigt. Set;t müffen
felbftoerftänbiidj alte (Sbeleutdjen im ©ontttagsjgtoänöli ins SBett geben. A. R.
i. B. 35afs bie dauern gegen baä Siehoerfidjerungägefefc agitieren, ift iu ber ïfjgt
fr&roec oerftänblidj. SBir roollen itjnen ben getoünfebten 3icf appfijteren. B.
©efchietjt biefem Sritmmftab fdjon redjt. ©ergattige barf man bod) ofjne ©ammt=
tjänbfchufie anfaffen. 35anf. H. A. i. 6. Sein 3etd)ner übergeben. i. 6.
Saft ber ©emeinberat oon ©reneben nidjt nur für baä SBobtergehett ber Stcenfdjtjeit,
fonbern audj für baêjenige ber Sut) roett forgt, gebt aus1 feiner 9ßubtifation berbor :

Surdj ben ïierarjt rourbe eine Unterfudjung ber oon ber ©emembe fuboen=
tionierten ßudjtfiiere auf ihre 3ud)ttauglid)teit unb ©rnätjrung oorgenommeu. Stuf
©runb biefeâ SBeridjteä roirb befdjloffen, eä fei ßudttftierfjalter %. 3- ju oertjalten,
feine ïiere rationeller 31t ernähren uub ber einjährige ©tier ,,©epp" bis
1. 2t n g 11 ft in feineu gunftionen einjuftetten." 2lrmer- ©epp, refttriere
bodj! Peter. Sttfo eingefrbneit? SEfjut nij;. Jfur mit (Sfjampagner eintjeinjen '-
Augustin. ©0 mufi bocb griifjtiitg roerben. N. N. 9)îan fdjreibt unâ auä Sottä
bon, baä ffiriegämiitifteriuiu erfjnlte feilte ©iegeäbepefdjeu auä Oem Sranäonal immer
fo fpät, roeit bielben Oer Siäfretiort toegen ü6er SBecn geleitet roerben. C. N.
i. W. 3ttfo, gratulpr! J. i. H. Ser 2Jîonat 2lpril roirb unä fdjioerlidj an ber
9tafe führen, roie ber SJiärj, Oeäfjalb geben roir bie guten" Statfdjtäge :

02s roätjrt fonft jebes Ding feine geit, bodj ber (jeurige IDinter in rotgfeit.
Statt ber lieblichen Sdjlüffelblümdjeu gibt es nur eifige fenfterblümdjen,
Statt bafj Dich erfreuen bie Scfatteeglöcflein fliegen um bie ©ijren Dir Scbneeftöcfleiii,
Uttb ftatt balfanifdjer f riiljltngsbttfte roetjn um bte ïlafe Dir eifige £üfte,
(Selbe uttb braune nnb rote Sdnttje Ijaben rootjl nodj für einige geit Hube!
Dagegen empfetjlen fidj tüdjttge Stiefel mit Hotjren bis tjalbmeg unter beu Kiefel,
ferner, um feinen pfnüfel 3U Ijoleti, ganje (Salofchen unb filzige Sohlen.
IDer überljaupt feinen froft roill leiben, foll fidj roie ein (Esfimo fleifiett.
Uudj nachts bie Settftafdje triebt oergeffen, Deltliner trinfeu uttb roaefer effen.
So bleibt man gefuub uttb trotjt allerroärts ben üü'cfen bes fjeitrigen ITtottat UTätj.
Verschiedenen. Jtnonmnes wirb nidjt ßcritrftftdjtigt.

Reithosen, solid und bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Bâloise &. Basel*
Grösste Schweizer Letaensversicherungs-Anstalt

Lebens-, Volks-, Kinder-, Altera-, Renten, Unfall¬
versicherung

in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiele aus letzteren:

Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre lang Prämien gezahlt
(mit jährlicher Abminderung durch die steigende Dividende), wird aber dann
durch eine Krankheit dauernd gänzlich arbeitsunfähig. Von da ab hat er
nichts mehr zu zahlen. Eie Bâloise Ubernimmt selbst die Ptämienleistung
und zahlt ihm ausserdem jährlich 500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr.
Beim Ableben werden 10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55.

Jahres empfängt er bar 10,000 Fr.; ferner bleibt er noch für 10,000 Fr.
auf Ableben versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 38-20

Lounge n. Hals
Krauter-Thee, Rull. Knöterich (Pol y gönn m avlo.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bei all.
Erkrankungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Districten Russlands, wo ee eine Höhe bis zu 1 H t r. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem In Deutschland wachsend. Knöterioh. Wer daher a. Phthisis, t,uftrtihren-(Bronchial~)
Katarrh, Xjunaenspitxen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber derjenige,
walcher d. Keim z.Lungensehxrindsuc/it in sich vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. Krluterthees, w. eoht I. Pack, i 9 Fr«, bei Ernst Weidemann, Liebenbarg
&. Harz, erhältlich Ist. Br 00 k ¦ ri» alt irztliehen Aeusserunaen und Attesten oratl*.

I Cravates,
stoffe jeder Art. Adol'

billigste bis feinste Genres in un-
erreicliter Auswahl und Seiden-

Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET- BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und i
Fachwerkbau.

Statt Eisen Statt Leberthran.
Herr Dr. ired. Sinaplus in Nörenberg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Homme] tagtäglich verordne.
Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist In dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.'

Herr Dr. med. Relnhold in Trabelsdorf (Baiern): «Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrophulöser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

NicoSay Jk Co., Zürich.

i

II
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton A arg au

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.
Grösste Dienfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

îiaO T1Û11Û ßnnrlacnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
L>db llCUC DUilUCbpttlalo ziehen durch die Expedition des Nebelsptlter".

Iirieoli: G'schmöggst nüt?"
"Aeter: lvas sötti an g'schmögge?"

Iriedli: L so ne Düfteler wie Da, wo d'Nase i alle Spalte hett, sött vu
witem merggä, as für üser Töchter ä Lhochkurs i Uusstcht staht."

"Feter: G wie herrli! lvenn der Rurs nu de Heimed stattfand, de chäm

i au wieder e Mal ettis rechts überl"
Iriedli: Ghä! Ich nüdl lvege rninä chännt der Rurs zBilte oder

z'Llme oder wo si l Dängg au, was da Alls z'säme verbrännt würd !"
Keter: Hescht recht I Ls schmürzt schul Da will i lieber Raffi und es

Ziegerbrütli !"

Briefkasten der Redaktion.
III. j. s. Schreiben Sie sich gefl. in's

Album: Laßt ruh'n dic Toten, laßt sie

ruh'n und kritisiert der Lebenden Thun.
Wer lot ist, kann ja euer Eifern nicht spüren
mehr und euer Geifern." I-uviter. Es
bleibt ausrecht, was wir schrieben. Der Platz
erlaubt uns eben nicht lange Serien zu

bringen; gepllnktelte Zeilen sind
Raumverschwendung. k. I. S. Trifft wirklich zu,
hier wie dort : Die alten Geißen lecken auch

noch gerne Salz."' i. 0. Die Schreier
sind oft ansteckender als die Dulder."
L. i. v Schönen Dank und Gruß. Bald
wieder kommen. L. 2. i. S Ja, aber
es wäre besser in einem Tagesblatt, denn

nur diese können die Leser zum Narren
halten. à. i. -I. Im Soloth. Tgbl."
vom 17. März las man: Der Männerchor
Wolfwyl, befaßte sich diesen Winter mit dein

Einstudieren des Theaterstückes Zriny. Dmch
das Ausbrechen der Maul- und Klauenseuche aber konnte das Stück leider in der fest¬

gesetzten Zeit (Fastnacht) nicht zur Aufsühruug gelangen." Wer soll da nicht von
tiefem Mitleid ergriffen werden? L. L. i. Iis. Die gewünschte Wagenladung" geht
mit dem Blatte ab. V. i. á. Das ist ja ganz lustig, daß man sich im dortigen
verlorenen Erdenwinkel auch sv heftig mit den ler Heinzi beschäftigt. Jetzt müssen
selbstverständlich alle Eheleutchen im Sonutazsgwändli ins Bett gehen. á. k.
j. ö. Das; die Bauern gegen das Viehversicherungsgesetz agitieren, ist in der That
schwer verständlich. Wir wollen ihnen den gewünschten Zwick applizieren. S.
Geschieht diesem Krummstab schon recht. Deraattige darf man doch ohne Sammt-
händschuhe anfassen. Dank. ll. à. i. K. Dem Zeichner übergeben. j. K.
Daß der Gemeinderat von Grenchen nicht nur für das Wohlergehen der Menschheit,
sondern auch sür dasjenige der Kuh weit sorgt, geht aus seiner Publikation hervor :

Durch den Tierarzt wurde eine Untersuchung der von der Gemeinde
subventionierten Zuchtstiere auf ihre Zuchttauglichkeit uud Ernährung vorgenommen. Auf
Grund dieses Berichtes wird beschlossen, es sei Zuchtstierhalter F. Z. zu verhalten,
seine Tiere rationeller zu ernähren und der einjährige Stier Sepp" bis
1. August in seinen Funktionen einzustellen." Armer- Sepp, rekuriere
doch! ?ster. Also eingeschneit? Thut nix. Nur mit Champagner einheinzen
àugustin. Es muß docb Frühling werden. IV. I?. Man schreibt uns aus London,

das Kriegsmiuisterium erhalte seine Siegesdepescheu aus dem Transvaal immer
so spät, weil dielben der Diskretion wegen über Bern geleitet werden. t!. IV.

i. V. Also, z>r^ru!>>>'! - ^. i. ll. Der Monat April wird ans schwerlich an der
Nase führen, wie der März, deshalb geben wir die guten" Ratschläge:
Ls währt sonst jedes Ding seine Zeit, doch der heurige lvinter in Lwigkeit.
Statt der lieblichen Schlüsselblümchen gibt es nur eisige Fensterblümchen,
Statt daß Dich erfreuen die Schneeglöcklein fliegen um die Vhren Dir Schneeflöcklein,
Und statt balsanischer Frühlingsdufte wehn um die Nase Dir eisige Lüfte,
Gelbe uud braune und rote Scbuhe haben wohl noch für einige Zeit Ruhe!
Dagegen empfehlen sich tüchtige Stiefel mit Rohren bis Halbweg unter den Riesel,
Ferner, um keinen pfnüsel zu holen, ganze Galoschen und filuge Sohle».
lver überhaupt keinen Frost will leiden, soll sich wie ein Lskimo kleiden.
Auch nachts die Betiflasche nicht vergessen, veliliner trinken und wacker essen.
So bleibt man gesund und trotzt allerwärts den Tücken des henrigen Monat März.
Versotlisasnen. Anonymes wird «icht berückstchtigt.

II«!»'««»!-?, àlarckanà-Lailleur, ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, ikilirtok. l4

Iivlkeni« Vvil^r» lii^iitàer » ^it«r» ìtîi«i»t«i» >H»,t«lit

in aller, gebräucklicken unà versckieàenen neuen l'ormen.

Leispisle sus letzteren:

Lin -lut ISMO Lr. Versickerter bât 10 ^akre lanx Urämien -ze-aklt
(mit jäkrlicker àbminàerunx äurcb àie steixenàe Oiviàenàe), wirà àr àann
àurck eine Lrankkeit àauernà Aänxlick arbeitsunkákix. Von àa ab Kar er
nickts rnekr 2U ?aklen. Lie Lâtoise übernimmt selbst àie ?lämienleistunA
unà 2aklt IllM ausserdem jäkrlick âlil) t?r. aïs Lente bis ?u seinern 55. ^akr.
lZeim âbleben weràen lv,000 Lr. sofort källiz;. lVIit àem Trieben àss 55.

sabres empkän-zt er bar l0M0 kr.^ tsrllSr bleibt er nock liir 10,000 ?r.
auk Ableben versickert, kür àie nicbts mebr ein^u^aklen ist. 38-20

8

»IG
Xrà»t»r-ràs», No»». KnStsrion ll>ol>,-i»o»m «vio.Z >»« «In voriiigi. N»u»mlttoi d»> »». Hr-
tiranimniisn lisr l-urt«»»«. lltskis» -iurotl »»Ins «t»l»»msn Ligsniotiaftsn dsiisnnt« Xrsiit i«>Istt>t in
slnl«i->«n ll!»tr!otsn Nus»>»n<i», «o s» à» Ni>t>» »>» iu i > t r. «rrstoiit, ntviit iu vsr«soii»sin mit
ilsm in osiitsotiiâ-ui ««viniSixI. ttnStvrioii, i«sr <i»n»r ». â</lt»i», ^,l-/î,và«»»--'/j?«»âta!->

«SIcti»r<i.>(s>m'l ^^<-»»à«>in«i!»-«!/i« in »><>>> vsrmutot, vsrisng» u. dvrsits ,tvii li. Adsult
-ils». Kr»ut,rttio«», ». »«IN l. ?»»». t » ?r» d,I Hril,t ^V«l<I< »>»nn. I.ted«ndo?iî
». ^U»r», »rnLItlloli >»t. 0e«i> i » e«» mit lritii«i>»n />,s>i»»«riin>i«n unri /ìtt«»t»n »r»t>».

I stotle jecier ^rt. j^sjgj

dilIiî^Lte bis feinste (-eures in un-
erreichter ^uswakl unci Leicien-

^uvlt KrikätZi- 6- l)ie., ?üi-ien.

elilìi,^- kliv

^««küinriinx

Ltvok- unci

ssaL^srkbsu.

8iatt lïi8kn 8îati l-ebsl-iliran.
Herr vr. moö. Linspluî in I>iSrenb«rg (?ommern) sckreibt! »Lo lan-ze

ick Or. Hommel's Hämatoxen bei lZIeicksuckt, Lcropkulnse, !v'ervenIsi(Zen,
lìkacbitis, überkaupt bei Kranlàeiten, àie auk Llutentmiscbun^ behuben,
anzzevvenàet kabe, bin ick mit àen LrkolAen siets ^ukrieàen gewesen Ick
kann saZen, àass ick àas Hämatomen I)r. Hommel taAtäz»Iicb veroràne.
t-î iît eines cler kervorrsgvnâîten mecli^inizcben k>räpsr»t« itor Isti:t?«it
unit verälent äss allgemein« l.od. 61» ungokourer l^orkebritt iît in «lein

Wttoi zegenlider <I«r alten, I»sg«n unil ûàkn» veeäorbonilsn ^lîvntkeraoio
gegeben. -

Herr lie. weil. Nolnkolä in Irshslêàork (Laiern) ^ »Ikr Hämatomen
Teixte mir einen elllâtsnten lïriolg in àer Lrnäkrun-; ü««!»!' !><ropkuiöser
unà Tneier inkol-ze von LunZenenteünärn-? sekr kerabZekommener Klnilsr.
Besonàers kanà ick bei erstei-en eine sekr j-ünstiZe ^iilxunA, v/elcken lanxe
Xeit Lebertkran mit tZevvalt bei-;ebrackt vuràe, unà Kalle àaker L>r.
Hommel's Hämatomen lür àas best« ^rîstimittel Illf tebertkr-rn, in öer
Viirliung mScbto iok vz i»«z<zm seldzt nocb vorülokvn.» vepots in allen
^.potkelien. 1-b

?>Iiv»I»^ â «v»., lî! iii riteIi.

I

I«

/-ìi-ckitkkiui-dui'eau

Danton ^.àrssau)

nxk'oni unc! I«MI4kc in sllk >.ânl!er.

vormals ^vVsItsrt) <à Ois. in Lursss.
t?ilislen in

2iirivli, Lsru, I-uiîorn. Lasel, I-ansaune unà Vont.
uàts Illeilsiilii'jll lie,- 8àlZ!i.

nur eixener be>väkrter Konstruktion.

^ovoiisràs, «Ss-Lnsräs, Vasoutisräs,
V^»svIit:röAS, (Z'IâtTtioôLsn.

gckvvsiT. Lanàesausstellun-z in Lenk 1896:
>7!olàene IVleàaille.

N»? Nana vun^oonaiaío -olonerte ?racktansickr, xr. kol. Lr.1.20 kranco be-
t)âd UVUV oUliUvdpàlalà kieken àurck àie LxvvlUttvo à ..«odvispàr".
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Welt-Ausstellung Paris 1900
GRAND HOTEL da Square de l'Exposition et de r UNION SUISSE

Rue (VAlésia JVo. 233- 233 Quartier de Plaisance
25 Minuten von der Ausstellung

Aufenthalt von 7 Tagen
Preis ffir Zimmer, je nach Auswahl, Fr TO-75, in egriffen Frühstück, Mittagessen

mit Wein, Beleuchtung und Bedienung Vorzügliche Schweizerweine und Schweizerbier.
Schweizerbedienung, deutsch und französisch sprechend. Prospekte versenden auf Wunsch gratis und franko und
geben jede weitere Auskunft WE IBEli & Z I N fl «

O. H. 3919J Bureau Bern : Spitalgasse 55.
Hpfspnde. welche sich nicht an dt«* vorgesehenen Serien ansehliess«>n.

finden bei rt-ch'geitiger Anmeldung gerne Aufnahme und können aUdanu
speclelle PreiwvereTnharnngew getroffen werden. 206-3

Handelsleute und Industrielle, welche in beständigem Vorkehr mit ihren Geschäften
stehen müssen, haben durch den Besuch unseres Hauses den grossen Vorteil, dass sie schon beider
Abreise eine sichere Pariser Adresse angeben können.

X X X X X X X X XTÎTWX'W X X X X

Pferdestall-
Einrichtungen 39b

Geschirr- und SattelkamLuer-Armaturen.

Gebr. Lincke, Zürich
»????????

* Rooschüz"-
: Waffeln 3 5 :

bestes Dessert!
Rooschüz & Co., Bern

frühstück- _Ff Supp^
guppen.

Rolle"

Bouillon
Kapseln 0&

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester
Ausführung. Illistr.
Katalog nebst 48 Bildchen
und 3 Cabinets oder Ste-

reoscop Fr. 5. Gut gewählte Sendungen
Fr. 10, 20, 25. R. Gennert, 49 N.,

rue St-Georges, Paris. 12

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schifftflaggentuch, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.
Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stanrre. J. Her/.n«\ Pnota'ra'ss» ^. ZBHeh T.

Für Magenleidende!
Stilen benen, bie ftet) burd? ©rfättung ober Ueberlabung beâ SJÎagenâ,

burd) ©enufi mangelhafter, febroer oerbau!id)er, ju heifjer ober ju fatter Steifen
ober burdj unregelmäßige Sebenäroeife ein ïïîagenteiben, roie 9Jiaa t'tifatiur I),
Wotienfvniuüt, Wußf itfnjiucrjiii, jdjtorre fBerbauung ober *Ber»
fdi Unit tt uti jugejogen ha&en, fei hiermit ein guteâ Hausmittel empfobten,
beffen oorjügtiebe ffiirfungen jebon feit »ielen Sabren erpro6t ftnb. ©s ift bieâ
bao befannte ^rrbauungö» nub SMutreiuiauug.* mittel, ber

Hubert ViUtWWe Äträttter^ettu
4 Tiefer ffiröuicr:2i>cin ift aud uorjüfllidictt, ricil'tüfttfl befunbenen .Wräiitorn
O mit gutem SBeln bereitet nu» ftartt un» belebt »cu 'litt »itituitfioorftanioinu«
# »co ivtcitfeltett »f)ue eiu Slbfûr/runaêmittel tu fein. .fttäutertuciu bcfciti.it +
«. Störungen iu ben Slutgefafien, reinigt »no «Int fon berbotbenen traut:
+ itmct)cn»cu Stoffen unb wirft förbernb auf bie 9teubilbung gefunbeniBlutcd

Surcf) rerhtjeitigen ©ebraurh beâ Srüuter--3Bein§ roerben Wagenübel meift
febon im Seime erftieft. 9Jîan foftte alfo nicbt fäumen, feine Slnruenbung
anbereu, febarfen, ä^enben, ©efunbbeit jerftörenbeu Sfiittetn, oorjujiehen.
Snmptome. roie: Jupffcfimarjen, Jutffto|&ett, (Soo&renuen, ]Bfäfinng«n, ließef-
ßrit mit grßwdjcn, bie bei cfironifdjen (oeratteten) ¦poaenfetoen um fo r>ef=

tiger auftreten, roerben oft nach einigen SJtat Srinfen befeitigt.

^»titfirn^rfl-nllfiittn "nb beren unangenebme folgen, roie HU'fifcm-
g»muu»HUf|HHH mm(f ^oHRfdH««!«, J^ftfopfett, Jidjfaf-

foliflßetf, foroie Sjttttanftautmgen in Seber, SJltla unö ^fortab erfuftem
morrfioibatfciöeit) roerben burd) ßräuter=2Bein rafd) unb aefjnt» befeitigt.
Sräuter=5ßein behebt Hnneroattftdjftett, oerleiht bem SJerbauungâfnftem einen

Stuffrhtoung unb entfernt burdj einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe auâ
bem TOagen unb ©ebärmen.

hageres, Welàyez jutôfefiett, ^fittutangef, Çnt-
iitàt fUttrt '"'"^ me^' SoISe f * e 4) * e *" SJerbauung, mangelhafter SJlutä

' " bilbung ttnb eineâ franftjaften Quftaubeâ ber Seber. SJei

Appditfofigfteit, unter tterobfer JUBfpannunfl unb gientüffisperffitnntuufl,
fottüe häufigen ^opffdjmerjsn, fdjfaflofc« ~^àà)Un fieeben oft foldje perfonen
tangiant ferifjttt. EMK" Äränter=S!Bein giebt ber gefchioacbten Sebenëfraft einen

frifebeu gfnpufêl SC Svänter^Söem fteigert ben ätppettt, beförbert S3er=

bauung unb (Srnäbntng, regt ben Stoffioerhfet au, befcbleunigt bie Stutbitbung,
beruhigt bie erregten îieroen unb fd)afft neue Sebenêtuft. ^ablteify 3tner=

fennungen unb Sanffc&reiben beroeifen bieä.

jtrautcrsSBein ift ju tjaten itt gioftljctt à 2.50 unb 3.50 in Qürid) unb 8flriä)8 SJorcrten

in ben lUii'oUictcn (.^auptbepot : îtvotbefe »nt 15oft". unb Scntral.SIpotWe"); in 'Jtlljtettcn in bet

Suitjbrutferei ©utenberfl, S9a6n6offtra6e ; in Btetiton -in ber Su^btuiferet hinter bem Uentral";
in ïtialipeit in ber Droguerie (iSubtcr-SBaterlauS ; in Slffoltern in ber Droguerie fi. SBunberlioJ;
unb in ben ïïpot&efen Don isSolliahDfeit, .(jorgen, ÏBâbenûroeil, iJiictiteHiueii, Stäfa, fiaben, t)îap-
»er«lt)i[, SBatb, âOefiton,' Itfter, "Zti, äBintertiiur, Bug, Söiuri, Srcmgarten, SSSofitcn, SUteOingen.

SBaben u. vo foioic in allen grijfecrcn unb'fleineren Orten be* flanton« Öürta) unb ber ©djroeij
in ben äpotfieten. 1 '.,

aiul) Derfenbet bic'îtpotdele jur î)JoÛÏ. bie Sentml.^tootfjete" nnb bie 3tpott)cfe SB. SBau-

tnann in Siirtu) 8 unb metjr ttoUje« AräutcrsSBeitt ju Driginalpreifen ma) litten Drten ber 6d)ipeij.

^or llad)<tf)iu«ttgctt t»irl> flewarnt.

Hnbert
SOÎatt pertange augbriicflid)

Ullrich'schen ~~M Kriinterwein.
SDiein Äräuter-SBein ift tcin'SelieimmitJel; feine SBcftanbtrilc ftnb: SBialagntPciit 450,0. SBeln-

fprit 100.0, (Slgjerin- 100,0, Sothmein 240.0, ffbetef((|tnfoft 150,0, Jtir[4)|"aft 320,0, genctjel, %ni»,
^elcncntpurjel, amerttanifie SratttPttxjel, Gniiantputjet, ftalmuamutjel aa 10,0. iiefe SBeftanb-

ttjeile mifebe man.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 4o/4

rt-Aus
III. Serie

(25. März bis 25. April)
Hans Thoma, Lautenspielerin"

(Erwerbung der Kunstsammlung)
Stndien nnd Skizzen aus dem

Nachlass von Benj. Vantier f.
Gemälde v. E. Ganz, [hly, K&gi, Kaulbach.

Koller etc.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

S. Tresch, Messerschmied
Sonnenquai 14 Zürich Im Raben

Ia. Hesserwaaren. Reparaturen und
Schleiferei täglich ; elektrischer Betrieb.

^.HOFÂMMANNîcCîl
ZÜRICH j

I Äv^ftfa&ritk
tCeaWitoffe äffet* (3 rt
üejtetv Coitpoiw {: 3ffetder

franco n. zollfrei ins Hans geliefert.

Verlangen Sie Muster. 5

la Limburger
in Pergament in Kistchen von
ca. 20 Ko. .versendet gegen
Nachnahme à ïr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,

14
Steinenvorstadt 43

Kasel.

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versind gegen Nachnahme. 25-26

.A.. Zehnder,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

ßhntnC und Ansichtskarten.r IIU lUÖ" _ Preisliste gratis.
P. Filippo, Casella 541, Neapel.

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateur»

Abonnement perJah r 5 Fr.

5

X
X
X
X

^â-ààllui^ 1900
R^v âu Llivm Se I'LxpvÄiov et à I'lM« 8III88L

2S Itliriut.sii von âsr A.usst:o11uuK
^.uksrit,ìig.1t) VQQ l'a-ASQ ^?r«t« kkr ikimmer, je nsek àswabl, V»- 7ft7F, in e-zriffen ?rükstUck, Ivlitts-zessen

mit Wein, Seleucktunx unâ SeâienunA Vor^üxlicke Scnneiüerv/eine unâ Lcbvei^erdier. Sckvvei^er-
beâienunx, âeutsck unâ krsn^ösisck spreckenâ. Prospekte vei-enàen auf Wunsck gratis unà franko unà
xeben jeàe weitere Auskunft H^N. I « k k. â S? I X «k «

O, H. 3919) IZureau ltero : SpitalUssse 55.
Iî«»Iî>,»»n«>»». ««»l«>»>«» «ì«H, nii«?,t »i> âi» v»^l?-st5.«»Ii»»i,«>>i !»»»^í«»i, »nî>,^I»Iiî«^!-«»»ii.

<ìi»»l»n >»^i n^«t>»!«^îtiix»^ áim»^i<li»>z ^,iti,»t»ni«» n»â I» <>ii »< >, »i»«kin»
«peoî^II»- l^r^í>«v^n^ii,I»»nn,>>x>?», s«àîn«»tì>n HV«^n«I«,i 206-3

>tî llauàslslsuts uinl InSustrisIIs, »-eieI>e in I»^,-,,,..!-««-,» Verkedr mit ikreu iìeààilàken müssen, iiàn ànrok àen Ii«-«,»-!, »,,s,>re.< llmis,-?- >>>'» -irossi-n V»rt>-il. àsss sis svdou bsi âsr
àdrsiso vins sivdvrs pariser ààrssss angsdsu könnsii.xxxxxxxx x^x^x X x^x XXX
tïînk'îclitungkn â

8m^ss- li^ll 8MkMös-»Mm,

dss^SK Dessert.!

kvMlm à Kern

î ^eì)V''kìl! Kiinàti! è

^ Suppe"

iZouillon MM
?»ri«vr

Is. Vorzug-Kuslitst
x ^> >.util->t trsà MM» iXìknàmv
oàei- Nktiìsn n .8, 4, 5. 6 n. 7 ?r.
>»>^ l)iit/vnà

^.ux âs ^snnsll,
Xürioli I

kür Kunstsreunàe. scköne
pariser Originals in bester
àsfunrunx. Illislr. Xa-
talox nebst 48 IZilààen
unà 3 Labinets oàer Lté-

reuscop ?r. 5. t?ut xewäklte Lenàunxen
?r. 10. 20, 25. R. ksnuert, 49 5l.,

rue 8t-keorgss, Parts. 12

»US ksstsln, rsinv?oI1snvm Lenitk-iûàxxsntuoìi, IN oeliekixsr (Grösse.
ki» 2irr I^iokttöbo (Lrgito) von 225 em SU« slriom Stüotr, ßan^ onns ülltnt,.

^Vavpeu nnà Lruklein vesràen Lìvsissitii;, vvàs-zttàcîttt Aôàruoàt.
^eàs j?1g,AAs vroàlt. «ins llräkti^s l^sinwanànûlss surn Ouroti
sistisn àer ^.ukoisslsins, osi rìiinner suin Onrottsisonsn einer
^ît.û.ng'^. .ss. ?l«r?!N?/. p^><-t»^?!ìS5>» ^. Z5iîZì--ii<»în

für »ilagknlsiclknäs!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magen, chmerzen, schwere Verdauung oder Ver-
schlcimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzugliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies
das bekannte BerdauungS- nnd Blutretnigungsiniticl, der

Hubert Ullrich'sche Kräuter-Wein.
-H Di'ser Kràuter-Wein ist aus vorzüglichen, hciltraftia befundene» Kräutern 5
^ mit gutem Wein bereitet »nd stärkt und belebt den VerdauuugsorganismuS 5
è des Menschen ohne -I» Absührungsmittel zu sein. Krâuterwei» beseitigt è
è Störunge» in den Blutgesässe», reinig« das BI», von verdorbenen krank- ^
è macheiidenSiofse» und wirkt fördernd auf »ie Neubildung gesund -Blutes î

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenllbel meist
schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
anderen, scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln, vorzuziehen.
Symptome wie: Kopfschmerzen, Aufftoßm, Sodbrennen, Blähungen, Uevel-
keit mit Krbrechen, die bei chronischen (veralteten) Wagenleiden um so

heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

^?«lifr»i»rtrnnfttNlI und deren unaugenehme Folgen, wie Mekkem-
Z,t!»»,»»rr.»ui,,..,.u Kolikschmerzen. Lerzlil-pft«. Schlaf.

losiakeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersvstem (Kä-
morrhoidalleide«) werden durch Kräuter-Wein rasch und aeliud beseitigt.
Kräuter-Wein behebt Htnverdanlichkett, verleiht dem Verdauungssystem einen

Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und Gedärmen.

Zageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Knt-
lträijuNli sind meist die Folge sch l e ch t er Verdauung, mangelhafter Blut-

' " bildung aud eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Äppetitlongkeit, unter nervöser Abspannung und Gemuthsvcrftimmnug,
sowie häufigen Kopfschmerzen, fchlaslosen Dächten siechen oft folche Personen
langsam dlihiti. UM" Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen

frischen Impuls. OM!- Kräuter-Wein steigert den Appetit, befördert
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel an, beschleunigt die Blutbilvung,
beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen à 2. so und Z.5V in Zürich und Zürichs Vororte»
in dcn Aiioldelen (Hauptdepot- Apotbeic zur Post"- und C-ntral.Axotl>ele">! in Allstellen in dcr

Buchdruckerei Gutenberg,. Bahnbosstraße i» Dietilon in der Buchdruckerei binter dem Central";
in Thalweil in der Droguerie H. Gubler-VaterlauS ; in Affollern in der Droguerie L. Wunderlich-,
und in den Avotbeken von WolliSbofen, Horgen, Wädcnswcil, Richtcr-iv-il, Släsa, Lachen, Rar-
perswil, Wald, Wchilon, Ustcr, "TSß, Winterthur, Zug, Muri, Brcmgart-n, Wohlen, Mellingen.
Baden u. s. w sowie in allen gröberen und 'Heineren Orten des Kanton» Zürich und der Schweiz
in den Apotheken. »

Auch versendet dic'Apoldrlc zur PostV, d!c Central-Avothele" nnd die Apotheke B. Bau-
mann in Zürich S und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalvreisen nach allen Orten der Schweiz.

Hör MachasMUttgeu wird gewarnt.

Hnil»«rt
Man verlange ausdrücklich

Iiriiuit«»r^«»iii>.
Mein Kräuter-Wein ist kcin'Gebeimrnillcl; scuic Bestandteile sind: Malagawein -isv,0. Wein»

svrit loo.o, Glvzcrin U>0,0, Rolbw-in 240,v, (»ber-schensast ISU.o, Kirschsaft Z2»,0, Fenchel, Anis,
Hcl-ncnwurzcl, amerikanische Kraftwilizel, g zianivurzel, Kalmuswurzel -rs lo,». Diese Bestandtheile

mische mau.

kWtIMv8 Mied
rkalgasso S. usbsu âsr Lörss.

?oring.n.ori.t:o ^0/4

III. Ssris
(25. ìVlàr? bis 25. .4.M)

Sans rdoina, I-autellspieleriil"
(Lrv^iZi'tntNF àer Xunstsammlunl;)

Stuâisn uoà SIliiZüSll -ins àem
«aoiilass vou Lsas. Vautivr Ks-
mâlàs v. K. «zun/. U,l>. l<üj.n. Xaul-
kàcli. Xi^llvr etc.

Lä^licli ununterbrocben Aeöltnet
von 10 Dbr vorrn. bis 7 1/kr abenâs.

8. ?rvsà, iVlkLZkrsàlllieà
8l»meiili>iai U Aürjvli Im lislil!»

la. îllesssrvaarsu. ikeparaturen nnà
Lcbleikerei täZIick elektriscner Letrisb.

^ö-ti»K>Mr.^.

kraueo u. 2oIItrel ins Saus golloksrt.

VerliilißiZil 8ik Niià 5

>â i.imbui'gel'
in ?srA»iuent in I^istoken von
0». 20 L,o. versenàet Zexen I^ack.-

naliine a ll?r. 1. 10 t»d Lasel

14
Lteinenvorstsât 4s

^entieiten non pins ultra
per Otànâ ?r. 3, 4, 5, 6, 7.

liör»iiil geziîli Ilitlîliiizf»»!. 25-26

I-immatquat SS Làdokdriioko.
2ûrivà I.

12 i»» Fì F, ^ unà ^nsicbtskarten.r IIV ìUS» ^ ?rêislists zr-à
rlUppo, c-sella 541, «sans!.

11ver (Zfastvà"
fscddlîlN lir Holà» «»ll ksMorsliiin
^ I» «n>» l ii»» i»t per^»Iir S
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